
Rawta

Postkarte aus Peru, 1985. Jetzt könnt ihr noch erraten, was
der Titel bedeutet.
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Cinquenta y un mil quinientos
veinticinco

Puerto Ayacucho, Venezuela (1998). Die Summe hätte ich gern in
Euro…. Mein Name war für die immer die Höchststrafe.

Colombia!
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Sweet memories… Bogotá, Kolumbien (1982)

Frische Fische!
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Das  Foto  habe  ich  1981  auf  dem  Markt  von  Pátzcuaro  im
mexikanischen  Bundesstaat  Michoacán  aufgenommen.
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Ciudad de México oder wie?

Mexiko Stadt, 1979

Liebe Kollegen von Spiegel online: Die Hauptstadt von Mexiko
heisst entweder Mexiko-Stadt (deutsch) oder Ciudad de México
(spanisch,  auch  México  Ciudad),  sie  heißt  aber  in  einem
deutschen Artikel keinesfalls „Mexiko-City“. Das ist Denglisch
und gleich doppelt falsch. Wenn schon anglifiziert, dann auch
„Mexico-City“.  Aber  warum  sollte  man  hierzulande  die
Hauptstadt eines vorwiegend Spanisch sprechenden Landes auf
Englisch schreiben?

Esst mehr Fleisch
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„Ich habe mich doch nicht in Jahrmillionen der Evolution an
die Spitze der Nahrungskette gekämpft, um mir dann eine
Salatplatte zu bestellen.“ (Ein Leserbrief im „Spiegel“)

Im bolivianischen Pando-Dschungel (1984) habe ich von armen
Kautschuk-Sammlern gebratenene Affen als Abendessen vorgesetzt
bekommen. Das Tier hing am vorher am Haken in dieser „Küche“.
Und natürlich habe ich zugelangt; die Gastgeber wären
beleidigt gewesen, hätte ich es nicht getan. Damals war die
völlig abgelegene und fast unerforschte Gegend nördlich des
Rio Madre de Dios noch kein Nationalpark („Reserva Nacional
Manupiri-Heath“). Wenn ich das Stichwort „Dschungelcamp“ höre,
muss ich immer nur lachen.

Reprint vom 31.01.2011.

Tropischer Regen
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Das Foto habe ich 1984 in Rurrenabaque am Rio Beni in Bolivien
gemacht. Damals gab es noch keine Touristen dort. Wir waren
mit dem Boot von Caranavi in den Yungas gekommen. In der
Regenzeit dauert es nur Minuten, bis es ohne Vorwarnung
schüttet wie aus Eimern, dafür hört es genauso plötzlich
wieder auf, und die Sonne scheint wieder.
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Dos Lindas

Meine  Hängematte  stammt  aus  Tintorero  bei  Quibor  im
venezolanischen Bundesstaat Lara. Das Mädel war im Verhandeln
eisenhart  und  gefiel  mir  außerordentlich.  Die  Hängematten
werden von einer Kooperative hergestellt und verkauft, und man
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hat dort Festpreise, was extrem un-südamerikanisch ist.

Schlangenöl, revisited
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